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� Einleitung und Ziele

In ihrer Position zwischen dem Topma-
nagement und der Basis eines Unterneh-
mens, die als Sandwichposition bezeichnet 

werden kann, sind Führungskräfte des un-
teren und mittleren Managements häufig 
Rollenkonflikten oder Führungsdilemmata 
ausgesetzt. Dabei umfasst der Arbeitsalltag 
von Führungskräften fachliche Aufgaben 

und Führungsaufgaben, die größtenteils zu-
sätzlich übernommen werden müssen (della 
Picca 2006). Zu diesen für Führungskräfte 
spezifischen Arbeitsbelastungen kommen 
darüber hinaus tiefgreifende Veränderungen 

Effort-reward imbalance at work 

and work-privacy conflicts among 

managers

Aim: The main purpose of the study was to 
examine psychosocial work stress in the form 
of effort-reward imbalance at work in con-
nection with the compatibility of professional 
and private life among managers. In addition, 
an intent to leave the profession was of par-
ticular interest.

Collective and Methods: In a cross-sectio-
nal study, 154 managers were questioned 
by means of standardized questionnaires 
measuring effort-reward imbalance at work, 
work-(family) privacy conflict and the intent 
to leave the profession. The model of effort-
reward imbalance at work identifies an im-
balance of effort and reward in working life. 
In addition to the effort-reward ratio, sepa-
rate ratios of the three reward dimensions 
(esteem/appreciation, salary/promotion pro-
spects, job security) were computed to 
analyze the effects of the three dimensions 
separately.

Results: The results indicate that the com-
patibility of professional and private life cor-
relates negatively with the number of hours 
worked per week, with the effort-reward 
ratio, with the tendency to work-related 
over-commitment as well as with an intent 
to leave the profession during the last 12 
months. A closer examination of the three 
reward dimensions indicates the strongest 
association between the compatibility of 

professional and private life and the ratio of 
effort to esteem/appreciation.

Conclusions: The results indicate that the 
three reward dimensions differ in their rele-
vance for the questioned managers. It may 
be assumed that a culture of esteem and 
appreciation in organizations has a positive 
influence on the avoidance of effort-reward 
imbalance at work.
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Gratifikationskrisen und die Ver-

einbarkeit von Beruf und Privat-

leben bei Führungskräften

Ziel: Ziel der vorliegenden Studie bei Füh-
rungskräften war die Untersuchung von psy-
chosozialen Arbeitsbelastungen in Form von 
Gratifikationskrisen im Zusammenhang mit 
der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. 
Zusätzlich war der Gedanke an eine Berufs-
aufgabe von Interesse.

Kollektiv und Methode: Im Rahmen einer 
Querschnittsstudie wurden 154 Führungs-
kräfte mithilfe des Fragebogens zum Modell 
beruflicher Gratifikationskrisen, der Skala 
Work-(family) privacy conflict und der Frage 
zum Gedanken an eine Berufsaufgabe be-
fragt. Mit dem Modell beruflicher Gratifika-
tionskrisen wird ein Ungleichgewicht von 
Verausgabung und Belohnung in der Arbeits-

welt erfasst. Zusätzlich zum Gesamtquotien-
ten von Verausgabung und Belohnung er-
folgte eine getrennte Betrachtung der drei 
Belohnungsdimensionen (Wertschätzung/
Anerkennung, Bezahlung/beruflicher Auf-
stieg, Arbeitsplatzsicherheit).

Ergebnisse: Die Ergebnisse zeigen, dass die 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ne-
gativ mit der Wochenarbeitszeit, dem Quo-
tienten von Verausgabung und Belohnung, 
einer übersteigerten beruflichen Verausga-
bungsneigung sowie dem Gedanken an eine 
Berufsaufgabe während der letzten 12 Mo-
nate korreliert. Bei einer getrennten Betrach-
tung der drei Belohnungsdimensionen weist 
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
und der Quotient von Verausgabung und 
Wertschätzung/Anerkennung den stärksten 
Zusammenhang auf.

Schlussfolgerungen: Die Ergebnisse deu-
ten darauf hin, dass die drei Belohnungs-
dimensionen für die befragten Führungs-
kräfte unterschiedlich relevant sind. Es kann 
angenommen werden, dass eine Kultur der 
Wertschätzung und Anerkennung in Orga-
nisationen einen maßgeblichen Anteil zur 
Vermeidung von Gratifikationskrisen beitra-
gen kann.

Schlüsselwörter: Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben – psychosoziale Arbeits-
belastungen – berufliche Gratifikationskrisen 
– Führungskräfte
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